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DirektorWolfgang Bodei
Seit nunmehr 35 Jahren stehen
der wertschätzende Umgang
mit jungenMenschen
und die solide Technik-Ausbildung
an unserer Schule im Zentrum.

HTL Hollabrunn: Forschergeist,
der den Unterschied macht

DAS TECHNISCHE BILDUNGSZENTRUM
· ································································································

· ································································································

Dieses Jubiläum wurde
im vergangenen März

gebührend gefeiert: 140 Ab-
solventInnen des Techni-
schen Bildungszentrum Hol-
labrunn mit Karriere kehrten
für einen Tag an ihren Aus-
bildungsort zurück. Unsere
Schule verwandelte sich an
diesem Day of Excellence in
eine kleine Universität. 1.500
SchülerInnen konnten bei
Vorträgen und Diskussionen
zahlreiche Tipps für den Be-
rufseinstieg sammeln und
auch schon erste Kontakte
mit erfahrenen Unterneh-
merInnen und TechnikerIn-
nen knüpfen.

Der Day of Excellence zeigte,
dass die AbsolventInnen des
Technischen Bildungszent-
rum Hollabrunn national
und international gefragte,
gut bezahlte Fachkräfte sind.
Womit lässt sich das erklä-
ren? Zum einen damit, dass
es in Österreich, ja in ganz
Europa, einen Fachkräfte-
mangel gibt. Der Erfolg der
SchülerInnen unseres Hauses
hängt auch mit der hervorra-
genden technischen Ausstat-
tung des Technischen Bil-
dungszentrum Hollabrunn
zusammen: Der Photovolta-
ik- und Green-Energy-Park
etwa wird ständing erweitert.

Technikbegeisterte Schü-
lerInnen unserer Abteilun-
gen entwickeln schon wäh-
rend ihrer Ausbildung Pro-
gramme und Geräte, die ei-
nen Unterschied im Leben
vonMenschen bewirken. Mit
dem „Mobile Health Wat-
cher“ und „Cosmic Ray De-
tector“ etwa gewannen Schü-
lerInnen beim „Bosch-Tech-
nik-fürs-Leben-Preis“ und
„Jugend-Innovativ-Bundes-
wettbewerb“ – und damit
auch attraktive Preisgelder
und bezahlte Praktika in den
USA.
Der Erfolg von Hollabrunner
TechnikerInnen verdankt
sich aber auch der Professio-
nalität unseres Bildungsange-
bots: Die Lernbetreuung für
SchülerInnen nach dem Un-
terricht und die Förderung
von Hochbegabten gehören
bei uns zum pädagogischen
Mindeststandard. Unser Job-

und Karriereservice-Center
ist bei der Arbeitssuche und
bei der Aufnahme an öster-
reichischen und internatio-
nalen Universitäten behilf-
lich.
In einem angenehmen Ambi-
ente nimmt die Freude am
Lernen zu. So bietenwir auch
Aktivitäten zur Gewaltprä-
vention und auch Hilfe bei
Fällen vonMobbing an. Thea-
terbesuche, unser Schulor-
chester, aber auch Abenteu-
er-Sportwochen und die ge-
meinsame Teilnahme von
SchülerInnen, MitarbeiterIn-
nen und LehrerInnen beim
Wien Marathon 2012 zeigen,
wie wertvoll uns unsere
Schulgemeinschaft ist.
Viel Vergnügen beim Schmö-
kern in dieser Broschüre!
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In Ruhe studieren: Ent-
spanntes Lernen in der
hauseigenen Bibliothek

Wer sich für eine Ausbildung an
der HTL entscheidet, findet in den
Internaten nicht nur Unterkunft,
sondern ein bequemes, ruhiges
Arbeitsklima.

Das Internat bietet
ideale Voraussetzungen

für SchülerInnen: Nicht nur
die Nähe zur HTL, sondern
auch das umfangreiche Ange-

Gemütlich und sportlich…

UNTERKUNFT / AUSBILDUNG
· ·········································································

· ·········································································

bot des Studentenheimes
überzeugen:
� Umfangreiche Lernbetreu-
ungdurchHTL-LehrerInnen
�Vollpension, Buffetbasis
�Aktive Freizeitgestaltung
� Fitnessraum, Freizeit- und
TVRäume
� Unterbringung in 2- oder 3-
Bettzimmern
� Eigener Orchestersaal für
unsereMusikkapelle
� Eigener Internatsbereich
fürMädchen

Unser Motto: „Betreuen und
Fördern statt Beaufsichtigen“.
www.internat.sth-hollabrunn.at

Sportinternat Hollabrunn
Das SPI Hollabrunn kombi-
niert schulische Ausbildung
mit leistungsorientiertem
Training in den Sportarten
Fußball (in Zusammenarbeit
mit dem NÖFV) , Tennis und
Football.
Den SchülerInnen ab der 9.
Schulstufe wird so die Mög-

lichkeit geboten, ihren Sport
weiterhin auszuüben, obwohl
sie, weit von zu Hause ent-
fernt, im Internat wohnen.
Auch hier bemühen sich Leh-
rerInnen der HTL in Zusam-
menarbeit mit den Erziehern
des SPI um die Zufriedenheit
der BewohnerInnen. Die Un-
terbringung erfolgt in gemüt-
lichen Zwei - oder Dreibett-
zimmern.
www.spi-hollabrunn.at,
�02952/3391-0

· ·······················································
·

······································································································································································
In 4 Semestern
zum Ingenieur!
Mit Beginn des Winterse-
mesters 2011/12 konnte das
Bildungsangebot der HTL
Hollabrunn nochmals er-
weitert werden! Mit gro-
ßem Erfolg wurde ein Kol-
leg/Aufbaulehrgang für
Mechatronik gestartet. 36
Personen unterschiedli-
chen Alters besuchen die
als Tagesform (35 Stun-
den/Woche) geführte neue
Klasse. Spannend ist diese
2-jährige und modular
strukturierte Ausbildung
vor allem für AbsolventIn-
nen einer AHS, aber auch
einer technischen Fach-
schule. Sie haben somit die
Möglichkeit der „Höhergra-
duierung“.
Mehr Infos zu dieser
undanderenAusbildun-
gen: www.htl-hl.ac.at oder
unter�02952/3361-0.

Foto: Eva Kelety
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Mit Elektronik erreichen
wir besser und schneller
unser Ziel. In der
AbteilungElektronik und
Technische Informatik
istman amneuesten
Standder Technik.

Elektronik bringt uns
ans Ziel. Wenn wir in

unser Auto mit einem elek-
tronischen Navigationsgerät
steigen, geben wir unser Ziel
ein und das Navi berechnet
vom jeweiligen Standort aus
den besten Weg zum Ziel. Es
zeigt uns den Weg und sagt
uns mit ruhiger Stimme,
wann wir abbiegen sollen
oder welche Ausfahrt wir
nehmen müssen. Falls wir
uns verfahren, berechnet das
Navi eine neue Route und die
Stimme weist uns einen neu-
en Weg. Auch Geschwindig-
keitsbeschränkungen werden
uns angezeigt und wir wer-
den mit einem Signal ge-
warnt, falls wir zu schnell un-

ELEKTRONIK UND
TECHNISCHE INFORMATIK

· ······················································

· ······················································

terwegs sind. Wenn ein Stau
auf unserem Weg entstanden
ist, kann das Navi eine Aus-
weichroute berechnen und
uns um den Stau herumlei-
ten. Das Navi kann uns lot-
sen, aber fahren müssen wir
trotzdem selber.

Gute Ausbildung –
gute Berufschancen
All dies könnte man sehr abs-
trakt auch mit der Schulaus-
bildung an der HTL Holla-
brunn vergleichen. Wenn
SchülerInnen in die Abtei-
lung Elektronik und Techni-
sche Informatik eintreten,
möchten sie eine gute Ausbil-
dung in diesen Gebieten ab-
solvieren. In der Höheren Ab-

teilung ist das Ziel die Reife-
und Diplomprüfung, in der
Fachschule die Abschlussprü-
fung. Die Lehrerinnen und
Lehrer der Elektronik Abtei-
lung begleiten die Schüler auf

diesem Weg. Sie leiten diese
an und geben ihr Wissen und
Können weiter. Wenn die
Schüler Fehler machen, zei-
gen ihnen die Lehrer einen
besseren Lösungsweg. Sollten
Lerndefizite auftreten, kön-
nen diese durch gezielten
Förderunterricht aufgeholt
werden. Die Lehrer können
den Schülern viel erklären
und zeigen, aber lernen, ver-
stehen und anwenden müs-
sen die Schüler, auch in unse-
rer Zeit mit den vielen elek-
tronischen Hilfsmitteln, im-
mer noch selber.

Schwerpunkte auf
demWeg zumDiplom
In der Abteilung „Elektronik

Mit Elektronik sicher ans Ziel

Abteilungsvorstand
Wilfried Trollmann

Die Diplomanden entwickeln Apps für die Betriebssysteme von iPhone und Android-Smartphones
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Bei einer Diplomarbeit wird zumBeispiel die Elektronik für einen Quadrocopter (ein ferngesteuertes Fluggerät) entwickelt und programmiert

und Technische Informatik“
können die SchülerInnen ih-
ren eigenen Zielen durch
Wahl eines Schwerpunktes
im 4. und 5. Jahrgang näher-
kommen:
� Web Computing und
MobileApplications
Die vielen Apps für die Smart-
phones, wie zum Beispiel Na-
vigationssysteme und viele
andere nützliche Programme,
helfen uns unsere Ziele zu er-
reichen. Die Wirtschafts- und
Finanzwelt würde ohne die
verteilten Rechnernetze oder
ohne Cloud Computing ihre
Umsatz- und Gewinnziele
nicht erreichen.
� GreenIT und Umwelt-
messtechnik
Das Energiesparen im IT- und
Mobilbereich wird ein immer
wichtigeres Ziel. Auch die in-
telligente Verteilung von er-

neuerbarer Energie ist eine
Aufgabe, die nur mit vernetz-
ten elektronischen Systemen
zu bewältigen ist.
�AudioundVideoProces-
sing
Ein Smartphone kann mit
Sprache gesteuert werden
und ein Navigationspro-
gramm leitet uns mit Sprach-
ausgabe ans Ziel. Durch Vi-
deoverarbeitung und Bilder-
kennung im alltäglichen Ver-
kehr können Staus rechtzeitig
erkannt und gemeldet wer-
den.
� Robotik
Roboter werden entwickelt,
programmiert und gewartet,
um viele auch sicherheitsrele-
vante Aufgaben erfüllen zu
können. In naher Zukunft
werden Roboter vielleicht
auch das Lenken von Fahr-
zeugen übernehmen.

· ···················································································································
·

················································································································································
Abschluss mit Diplom
Eine Diplomarbeit ist bei
Bewerbungsgesprächen
sehr hilfreich, wie Absol-
ventInnen oft berichten.
Den Aufgabenbereich
können die SchülerInnen
selbst wählen. Im Vorjahr
wurde für HTL-Schüler ei-
ne App für das iPhone
entwickelt. Für die Firma
Windkraft Simonsfeld
wurde z.B. eine Fernüber-

wachung der Datenverbin-
dungen zu den Windrädern
kreiert. Es konnten schon ei-
nige Probleme erkannt und
Ausfälle verhindert werden.
Eine auf den ersten Blick
spielerische Diplomarbeit
filmt den Rubik’s Zauber-
würfel per Webcam, berech-
net einen Lösungsweg und
steuert einen Roboterarm,
um denWürfel zu lösen.

Selbst
program-
mierter Ro-
boter löst
den Rubik’s
Zauberwür-
fel.
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Theoriemit Praxis
verbinden – ein
Erfolgskonzept der
AbteilungElektrotechnik.
Innovative Ent- wicklungen
anderHTL zeigendies.

Nah an der beruflichen
Praxis, der Nachhaltig-

keit im Energiesektor ver-
pflichtet und immer am neu-
esten Stand der technischen

Elektrotechnik: Erfolgreich

ELEKTROTECHNIK
· ··········································································································································

· ···········································································································································

Entwicklung – an diesen
Prinzipien orientiert sich die
Ausbildung an der Abteilung
Elektrotechnik. Der berufli-
che Erfolg der Absolventin-

nen und Absolventen bestä-
tigt diesen Kurs. Schülerin-
nen und Schüler, die bereits
in der Ausbildung nicht nur
theoretisches Wissen pau-
ken, sondern mit praxisna-
hen Projekten quasi in den
Berufsalltag schnuppern,
sind später von der Wirt-
schaft gefragt und werden
bei der Jobsuche begünstigt.
Einige dieser innovativen
Projekte seien hier als Bei-
spiel angeführt:
� Intelligente Elektroin-
stallation, Firma Loxone
Smart Home, die intelligente
Elektroinstallation, begeis-
tert Schülerinnen und Schü-
ler der Abteilung Elektro-
technik. Unter dem Begriff

Smart-Home lässt sich eine
Reihe technischer Verfahren
zusammenfassen, die es
möglich machen, im Wohn-
bereich diverse Funktionen
elektrischer Geräte – auch
aus der Ferne – zu steuern.
In Zusammenarbeit mit der
Firma Loxone wurde diese
Smart-Home-Technologie in
das Ausbildungsangebot auf-
genommen. Die Konfigura-
tionssoftware erweist sich
als außerordentlich benut-
zerfreundlich und spart bei
entsprechender Program-
mierung in vielen Bereichen
elektrische Energie.
� Neuer Stromrichter für
das Elektrotechniklabor
Für einen zeitgemäßen, demEine praxisgerechte Ausbildung sichert Überblick im Job

Abteilungsvorstand
ValentinWeichsler

Intelligente
Elektroinstal-
lation für den
Wohnbe-
reich: Elek-
trotechnik
goes Smart
Homemit
LOXONE.
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und zukunftsorientiert
neuesten Stand der Technik
entsprechenden Laborunter-
richt wurden zwei Umkehr-
stromrichter vom Typ Men-
tor MP der Firma Control
Techniques – einer der der-

zeit modernsten Stromrich-
ter auf dem Markt – ange-
schafft. Mit Hilfe dieser
Stromrichter lassen sich im
Laborunterricht verschiede-
ne Hochleistungsanwendun-

gen, wie sie z.B. bei Liftanla-
gen, Kränen oder auch in der
Metallverarbeitung notwen-
dig sind, in Laborübungen
eindrucksvoll veranschauli-
chen.

� Nachhaltige Energie-
einsparung durch Opti-
mierung der Gangbe-
leuchtung der Schule
Die fundierte Ausbildung in
der Abteilung Elektrotechnik
bietet die Möglichkeit, den
Energieverbrauch im eige-
nen Umfeld und insbesonde-
re im täglichen Schulbetrieb
zu optimieren. So wurde mit
einer Diplomarbeit die Be-
leuchtung des HTL Gebäudes
kostengünstig adaptiert und
durch intelligente Steuerung
der Stromverbrauch um die
Hälfte gesenkt. Für zukünfti-
ge Elektrotechniker, die sich
der nachhaltigen Energie-
nutzung verpflichtet fühlen,
ein großartiges Ergebnis.

Erfolgreich bei
Wettbewerben:
Ein hervorragen-
der 2. Platz beim
Finale Jugend
Innovativ.

· ··············································································································································································

INNOVATIVE DIPLOMARBEIT

Mobiler Gesundheitswächter
Mobile HEALTH watcher -
eine preisgekrönte Diplom-
arbeit: Damit schafften es
Schülerinnen und Schüler
der Abteilung Elektrotechnik
ins „Jugend Innovativ“-Bun-
desfinale!
Eine von der Caritas gespon-
serte Diplomarbeit, in deren
Rahmen ein spezielles Mess-

verfahren entwickelt wurde,
erreichte im Bundesfinale in
der Sonderkategorie
„idea.goes.app“ den 2. Platz.
Österreichweit wurden 539
Projekte eingereicht, aus
Niederösterreich schaffte es
nur die HTL Hollabrunn/Ab-
teilung Elektrotechnik ins
Finale. Mit Hilfe dieses Mess-

·
·

·············································································

verfahrens lassen sich 19
verschiedene Vitalwerte
mobil, jederzeit und an je-
dem Ort, unter Alltagsbe-
dingungen messen und
kabellos erfassen. Akutfäl-
le wie Herzinfarkt oder
Schlaganfall lassen sich so
bereits im Vorfeld erken-
nen.

Hightech 
für die CNC Ausbildung.

EMCO MAIER Ges.m.b.H. 

Salzburger Straße 80
5400 Hallein-Taxach
Austria 
Tel. +43 6245 891-0 
Fax +43 6245 869 65 
info@emco.at
www.emco-world.com.at 

Foto: HTLFoto: HTL



8 HTL HOLLABRUNN

A
nz
ei
ge

A
nz
ei
ge

Über ein Viertel der gesamten
Industrieproduktion Österreichs
entsteht in den Bereichen
Maschinen- und Anlagenbau sowie
Metallerzeugnisse. Dementsprechend
wichtig ist eine qualitativ hochwertige
und vielfältige Ausbildung.

Nahezu 40 Prozent der
Exporte Österreichs

stammenaus demMetall- und
Maschinenbaubereich - und
das mit steigender Tendenz!
Gut ausgebildete und enga-

Voll auf Wachstumskurs

MASCHINENBAU
· ································································································

· ································································································

gierte Maschinenbautechni-
kerInnen hatten und haben
daher inÖsterreich, aber auch
in der EU, ausgezeichnete Be-
rufsaussichten und Karriere-
chancen. Um dies auch in Zu-

kunft zu erreichen, bedarf es
einer fundierten, vielfältigen
Grundausbildung, Vertiefung
in Spezialbereiche und einer
dauernden Anpassung der
Lehrplaninhalte an die sich
verändernde Arbeitswelt. Die
Abteilung für Maschinenbau
in Hollabrunn schafft es seit
langem, ihren Schülerinnen
und Schülern diese notwendi-
gen Kompetenzen so zu ver-
mitteln, dass sie sich einer-
seits in dieser Abteilung wohl
fühlen und andererseits für
die Arbeitswelt oder das wei-
tere Studium bestens gerüstet
sind.
Grundvoraussetzung für das
Erlangen dieser Kompetenzen
ist, die Schülerinnen und
Schüler dort „abzuholen“, wo

sie sich wissensmäßig befin-
den. Daher wird in einer
Schuleintrittsphase Wesent-
liches in den Fächern
Deutsch, Englisch undMathe-
matik in intensiver Formwie-
derholt, geübt und gefestigt,
um die Schülerinnen und
Schüler auf ein annähernd
gleiches Bildungsniveau zu
bringen. Auf dieser gemeinsa-
men Basis erfolgt dann der
weitere, hochqualifizierte Un-
terricht. Interessante Führun-
gen durch namhafte Firmen
stellen den Bezug zur Arbeits-
welt dar. Kooperationen mit
erfolgreichen, heimischen Be-
trieben der Metall- und Ma-
schinenbaubranche führen
zu spannenden, interessanten
Diplomarbeiten, die zumeistModerne 3D-CAD-Planung und -Konstruktion in den EDV-Sälen

Abteilungsvorstand
Herbert Tober
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� Interes-
sante Expe-
rimente im
Automati-
sierungs-
technik-
Labor.

Schüler der
Abteilung
Maschinen-
bau imStrö-
mungsma-
schinen-La-

bor�

in Teamarbeit entstehen und
aufgrund ihrer Qualität medi-
al viel beachtet sind und auch
zuAuszeichnungen führen.
Besonderes Ziel der Abteilung
ist auch, die Nachhaltigkeit
des Wissens zu erreichen.
Denn nur wer die Kernkom-
petenzen im Wesentlichen
stets beherrscht, wird sich in
Spezialbereiche schnell einar-
beiten.
Grundsätzlich gibt es in der
Abteilung für Maschinenbau
die Wahlmöglichkeit zwi-
schen der 4-jährigen Fach-
schule, in der die praktischen
Fertigkeiten im Vordergrund
stehen, und der 5-jährigen
Höheren Abteilung, in der
der Schwerpunkt im Erwerb
von Kompetenzen im fach-

theoretischen Bereich liegt.
Schülerinnen und Schüler
der 4-jährigen Fachschule er-
werben zusätzlich auch ein
Schweißerzertifikat. Den
Schülerinnen und Schülern
der 5-jährigenHöherenAbtei-
lung wird im 4. Jahrgang die
Ausbildung zumAbfallbeauf-
tragten und im 5. Jahrgang
zum Umweltbeauftragten er-
möglicht.
In der Höheren Abteilung
können die Schülerinnen und
Schüler nach einer 3-jährigen
Grundausbildung die erwor-
benen Kompetenzen wahl-
weise in den beiden Schwer-
punkten „Anlagentechnik“
und „Umwelt- und Verfah-
renstechnik“ erweitern und
vertiefen.

· ···················································································································
·

························································································································

England-Aufenthalt
Technische Exkursion
oder Sprachreise? – Bei-
des, aber in einem! Die
Maturajahrgänge der Ab-
teilung für Maschinenbau
erlebten im Februar in-
tensive, informative und
interessante Tage in
Großbritannien
Neben der Besichtigung
der zahlreichen Sehens-
würdigkeiten gab es eine
Führung in der britischen
Nobelautomobilprodukti-
onstätte der Morgan Mo-
tor Company in Worces-
tershire. Morgan ist welt-
weit die einzige Automar-
ke, bei der die Karosserie

noch immer aus Holz gefer-
tigt wird, was vor allem die
„Maschinenbauer“ sehr ver-
wunderte. Neben Windsor
(Wochenendsitz der Queen)
und der Universitätsstadt
Oxford (im riesigen Speise-
saal der Fakultäten wurden
Teile der „Harry-Potter-Fil-
me“ gedreht) gab es reichlich
Möglichkeit zum Erkunden
der Stadt auf eigene Faust
(Einkaufsmöglichkeiten so-
wie Führen von zwischen-
menschlichen, multikultu-
rellen Gesprächen).
„We enjoyed it“ – Resümee
der von dieser Reise sehr be-
eindruckten SchülerInnen.

Foto: Eva Ketely
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Logistik wird in der
Welt von heute
immer wichtiger:
Auch die Wirt-
schaftsingenieure
der HTL Hollabrunn
orientieren sich im
Rahmen der
Ausbildung hier
völlig neu.

Logistik gehört
die Zukunft

WIRTSCHAFTSINGENIEURE
· ································································································

· ································································································

Logistik stellt für Ge-
samt- und Teilsysteme

in Unternehmen, Konzer-
nen, Netzwerken und virtu-
ellen Unternehmen kunden-
und prozessorientierte Lö-
sungen bereit. Seit Beginn
des neuen Schuljahres wird
bei den Wirtschaftsinge-
nieuren der Ausbildungs-
zweig Logistik angeboten
und ersetzt Betriebsmanage-
ment. Betriebsinformatik
wird in aktualisierter und
verbesserter Form weiterge-
führt.

Schritt in die Zukunft
Die Höhere Abteilung der
Wirtschaftsingenieure hat
durch die Kooperation mit
der Gesellschaft für Prozess-
management als einzige HTL
in Österreich vor nunmehr
beinahe 10 Jahren einen ent-
scheidenden Schritt in eine
moderne, zukunftsorientier-
te Ausbildung ihrer Schüler
und Schülerinnen gesetzt.

Dort werden abteilungs-
übergreifend Informations-,
Arbeits- und Materialflüsse
so verknüpft, dass ein opti-
maler Auftragsdurchlauf er-
reicht werden kann. Kun-
den-, Mitarbeiter- und Pro-
zessorientierung sind dabei
die drei wesentlichen Ele-
mente.

AbteilungsvorstandWolfgang Schuhmann

gen“ Zeitpunkt, am „richti-
gen“ Ort, zu den „richtigen“
und optimalen Kosten zur
Verfügung steht. Das alles
sind Prozesse, die für den Er-
folg eines Unternehmens an
oberster Stelle stehen. Die
prozessorientierte Sichtwei-
se ist besonders im Logistik-
management ausgeprägt.

Die Notwendigkeit, wirt-
schaftliche und technische
Abläufe aus prozessorien-
tierter Sicht zu gestalten und
zu verbessern, hat sich durch
die Lage der (Welt-)Wirt-
schaft in den letzten Jahren
als unabdingbar herausge-
stellt. Unsere Absolventen
hatten dadurch auf dem Ar-
beitsmarkt einen nicht uner-
heblichen Vorteil, denn sie
konnten mit der Zusatzqua-
lifikation zum „Junior Pro-
cess Manager“ ihre ausge-
zeichnete Ausbildung unter-
streichen. Übrigens: Mit dem
Abschlussjahrgang 2011/12
wurde der 250. „Junior Pro-
cess Manager“ graduiert, ei-
ne Leistung, die nicht einmal
Fachhochschulen schafften.
Was haben nun Prozessma-
nagement und Logistik ge-
meinsam? Ganz einfach: Lo-
gistik bedeutet, dass die
„richtige“ Ware, in der „rich-
tigen“ Menge, mit der „rich-
tigen“ Qualität, zum „richti-

Die Absolventin der Hö-
heren Lehranstalt für
Wirtschaftsingenieure
an der HTL Hollabrunn
wird jüngste Abgeordne-
te.
Eva-Maria Himmelbauer
hat im Schuljahr 2005/06
die Reifeprüfung mit
ausgezeichnetem Erfolg
bestanden, hat das Ba-
chelorstudium für Wirt-
schaftsinformatik an der

Technischen Universität
Wien abgeschlossen und
studiert nun im Masterpro-
gramm. Außerdem absol-
vierte Himmelbauer das
Bundes-Mentoring-Pro-
gramm des Wirtschaftsbun-
des. Auslandserfahrungen
konnte sie - teilweise schon
während ihrer Schulzeit - in
Lanceston in Australien
und in Väjxö in Schweden
sammeln.

·································································································································
·

···································································································

Eva-Maria Himmelbauer
zieht in den Nationalrat ein
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· ···················································································································
·

···························································································································································

NEUER LEHRPLAN

Umweltschutz im Fokus
struktion und Gestaltung
bieten Möglichkeiten, Pro-
blemebeiderWiederverwer-
tungbzw.Entsorgungerstgar
nicht aufkommen zu lassen.
Dies alles wird im neuen
Lehrplanberücksichtigt.
Mit dem Umstieg von Be-
triebsmanagement zu Logis-
tik hat die Höhere Abteilung
der Wirtschaftsingenieure
konsequentdenWegdermo-
dernen technisch- wirt-
schaftlichen Ausbildung
fortgesetzt. Dies bedeutet
keineswegs eine Beschnei-
dungdertechnischenGrund-
ausbildung, gerade die logis-
tischeOptimierungvonPro-
duktionsprozessen verlangt
ein gediegenes technisches
Basiswissen, das auch fürBe-
triebsinformatik hohen Stel-
lenwerthat.

Eva Maria Himmelbauer, Ab-
solventin der Abteilung Wirt-
schaftsingenieure, ist in den
Nationalrat eingezogen.

Auf Initiative des Schulspre-
chers Oliver Bogendorfer,
4AHWII wurden von der
VOITH AG – St. Pölten Uhren
für alle Klassenräume der
HTL Hollabrunn übergeben.
Mit dieser Unterstützung
setzt sich eine langjährige
Partnerschaft unserer Schule
mit dem weltweit führenden
Papiermaschinenerzeuger
fort. ZahlreicheDiplomarbei-
ten und Entwicklungsprojek-
te, regelmäßige Angebote für
Ferialpraktika sowie Werks-
besuche haben schon einer
Vielzahl von SchülerInnen
den erfolgreichen Einstieg in
die industrielle Praxis ermög-
licht. Sabine Pruckner-We-
ber, Personalleiterin von
VOITH Paper, hat diese Ko-
operation ins Leben gerufen
und ist seither immer eine
engagierte Ansprechpartne-
rin für unser Haus. Die Wirt-
schaftsingenieure freuen sich
schon auf eine weitere Ko-
operation!

Die FirmaVOITH undHTL kooperieren: Uhren für alle Klassenräume

DerneueLehrplan,dermit
Beginn dieses Schuljahres
eingeführt wurde, enthält
neben der Automatisie-
rung auch einen Schwer-
punkt in Recycling- und
Energietechnik. In Zeiten
knapper und immer
wertvoller werdender
Rohstoffe, steigenden
Energieverbrauchs und
deslaufendwichtigerwer-
denden Umweltschutzge-
dankens sind Maßnah-
men zur Wiederverwer-
tungvonWerkstoffenund
zur effizienten Verwen-
dung von Energie ein Ge-
botderStunde.DasAugen-
merksolltedabeinichtnur
auf das Recycling gelegt
werden, auch die Verfah-
ren zur Herstellung von
ProduktenundderenKon-

Langjährige
Partnerschaft

·····································································
·

···································································································

VOITH und die
HTL Hollabrunn - das
ist eine Geschichte
von langjähriger,
erfolgreicher
Partnerschaft von
Bildung & Industrie.
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Technik – eine interessante Herausforderung für Schülerinnen

Das Vermitteln und Festigen von fundiertem
Basiswissen ist ein wichtiges Element in
der Ausbildung zum Techniker. In der
Werkstätte wird auf fachpraktische Inhalte
großes Augenmerk gelegt.

Der fachpraktische
Unterricht ist ein we-

sentlicher Teil der Ausbil-
dung, um unsere Absolven-
tinnen und Absolventen fit
für die Wirtschaft und kon-
kurrenzfähig gegenüber Mit-
bewerbern zu machen. Die
Technik von heute entwi-

Fachpraxis –

WERKSTÄTTE
· ································································································

· ································································································

ckelt sich so rasch wie noch
nie, die Unternehmen sind
schlank, nicht mehr so lang-
lebig wie früher und flexibel.
Diese neue Dynamik erfor-
dert laufend neue Qualifika-
tionen. Die Absolventinnen
und Absolventen von heute
müssen vielleicht schon

morgen in neuen Feldern der
rasanten wirtschaftlichen
Entwicklung tätig sein.

Das Ausbildungskonzept:
Praxis und viele Projekte
Umso wichtiger erscheint
jetzt unser Konzept der Aus-
bildung:
� Fächerübergreifende, in-
terdisziplinäre Ausbildung
� Die Erlangung von Team-
fähigkeit, Eigenverantwort-
lichkeit und Flexibilität
� Projektbezogene Ausbil-
dung
Genauso schnell wie sich die
Branche entwickelt, so flexi-
bel müssen die Menschen
sein, die dort arbeiten.
Selbstständigkeit, Einsatzbe-
reitschaft, Belastbarkeit und
Ausdauer sind gefordert. Da-
bei kommt es nicht nur auf
erlerntesWissen an.

Das Können zählt, wenn
es umTechnikberufe geht
Nur das Können zählt!
„Durch Erfahrung wird man
klug“, sagt ein altes Sprich-
wort. Unsere Jugend liegt
hier voll im Trend. Sie will
Praxis statt grauer Theorie.
Sie will eine gute Fachausbil-
dung. Hier bietet die Fach-
praxis in unseren unter-
schiedlichen Werkstätten so-
wie das Werkstättenlabora-
torium ein breites Spektrum

an Möglichkeiten. Hier wird
nicht nur ein breites, not-
wendiges Praxiswissen, son-
dern auch ein der Fachrich-
tung entsprechendes Spezi-
alwissen vermittelt. Die
Qualität der Ausbildung und
der hergestellten Produkte,
unter Bedachtnahme der
größtmöglichen Sicherheit
der auszubildenden Schüler
ist uns ein großes Anliegen.
Die Zusammenarbeit zwi-
schen Theorie und Praxis
wird gefördert und in einer
Reihe von gemeinsamen Di-
plom- und Abschlussarbei-
ten zumAusdruck gebracht.

Werkstättewirdmodernen
Anforderungengerecht
Die Werkstätte ist bestrebt,
den stets neuen Anforderun-
gen gerecht zuwerden:
� Durch ständige Weiter-

spezielles Ausbildungsprofil

Werkstätte – theoretischesWissenwird in die Praxis umgesetzt
Werkstättenleiter
Reinhard Hametner
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Fachpraxis: Gute Fachausbildung für gute Berufschancen

Kompetenz und Können als Ergebnis des praktischenUnterrichts

des Technikers
und Fortbildung des Lehr-
personals
� Durch die Umstrukturie-
rung derWerkstätten
� Durch eine ständige An-
passung und Neuerung der
Lehrinhalte
All diese Maßnahmen erfor-

dern neben persönlichem
Einsatz des Lehrpersonals
auch eine entsprechende
pädagogische und fachliche
Weiterbildung der Lehrer.
So sind auch wir, das Team
der Werkstättenlehrer, stets
bemüht, unsere Schüler gut

und zukunftsorientiert aus-
zubilden, um den Absolven-
ten unserer Schule einer-
seits gute Chancen am Ar-
beitsmarkt gegenüber Mit-
bewerbern zu geben und
andererseits der Wirtschaft
die benötigten guten Fach-

kräfte zu liefern. Somit wird
der Praxisunterricht auch
weiterhin eine der wichti-
gen Säulen unserer HTL-
Ausbildung bleiben und die
Fähigkeiten unserer Schüle-
rinnen und Schüler bestens
fördern können.
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Unterwegs in
London:

Sprachwoche
der 3. Klassen
in England.

In Cambridge auf den Spuren
von Charles Darwin und Isaac
Newton: Die Abteilung
Elektronik der HTL Hollabrunn
konnte eindrucksvolle
Erinnerungen aus England
mit nach Hause nehmen.

Die jährliche Sprach-
reise der dritten Klas-

sen der Abteilung „Elektro-
nik und Technische Infor-
matik“ der HTL Hollabrunn
führte die Jugendlichen im
September in die berühmte
Universitätsstadt Cam-
bridge. Schon Charles Dar-

Trip in britische Uni-Metropolen

ELEKTRONIK UND TECHNISCHE INFORMATIK
· ································································································

· ································································································

win und Isaac Newton fan-
den in dieser Umgebung
ideale Bedingungen für ihre
Studien. Während des in
Kleingruppen geführten
Englischunterrichts in einer
lokalen Sprachschule erwei-
terten und festigten die an-
gehenden TechnikerInnen

ihre bald in der Wirtschaft
dringend benötigten Eng-
lischkenntnisse. Bei der Un-
terbringung in lokalen Gast-
familien gewannen die
SchülerInnen wertvolle Ein-
blicke in den britischen All-
tag. Als Ausgleich zum an-
spruchsvollen Sprachtrai-

ningsprogramm wurden
London, Ely und Cambridge
erkundet. Sportliche Aktivi-
täten wie Punting (die stu-
dentische Alternative zum
Zillenfahren) am River Cam
und Bowling rundeten das
gelungene Gesamtpro-
gramm ab.
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Neben Exkursionen zu Betrieben kamauch der Spaß nicht zu kurz
Wichtige heimische
Industriebetriebe
sowie Abenteuer und
Action erleben: Die
Herbstsportwoche
der Elektrotechniker!

Mit einer Schülerin
und 50 Schülern sowie

4 Betreuern ist die Herbst-
sportwoche heuer wieder
stark besetzt. Den Beginn
macht die Besichtigung des
VOEST-Standortes Linz. Auf

Sportliche
Herbstwoche

ELEKTROTECHNIK
· ································································································

· ································································································

einem Gebiet, so groß wie
750 Fußballfelder, wird in
mehreren Hochöfen Rohei-
sen gewonnen, wovon der
größte davon im Betrieb er-
lebt wird. Summa summa-
rum gibt es einen erstklassi-
gen Eindruck über die
Schwerindustrie und deren
Bedeutung für die österrei-
chische Wirtschaft. Ein Be-
such in der Ausstellung
„Stahlwelten“ rundet den
ersten Tag ab.
Die folgenden Tage stehen
im Zeichen der Bewegung in

der freien Natur. Bei großar-
tigem Wetter können Trend-
sportarten wie Segway, Ka-
jak, Sportklettern, Hochseil-
garten, Flying Fox, Moun-
tainbike Downhill oder Bo-
genschießen ausprobiert
werden. Die perfekte Orga-
nisation sowie die engagier-
ten Guides ermöglichen ein
besonderes Sporterlebnis,
das mit Outdoorsportarten
wie MountainCart, Parcours

Tryout, Zorbing, Teamwork
und Alpinpark genossen
wird. Beachvolleyball, Tram-
polinspringen und Fußball
runden die Aktivitäten ab.
Am Heimreisetag wird die
Firma Fronius im Stamm-
werk in Sattledt besichtigt.
Fronius ist der führende
Hersteller für Geräte der
Leistungselektronik, passt al-
so perfekt zum Ausbildungs-
angebot der Abteilung.
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Eine Diplomarbeit
der Abteilung für
Maschinenbau
errang beim
Dr. Erwin Pröll-
Zukunftspreis
einen 1. Platz.

Der Preis im Meilen-
steinwettbewerb gilt

als der „Oscar“ der innovati-
ven Projekte. Erstmals durf-
ten sich Schulen daran betei-

„Oscar“ für Schüler
MASCHINENBAU
· ································································································

· ································································································

gelangt, wurde die Reini-
gung der tausenden Damm-
balken stets zur immensen
Herausforderung für die
Feuerwehrleute. Ziel des ein-
gereichten, ambitionierten
Projekts war es, die Damm-
balken leichter, schneller
und umweltfreundlicher
säubern zu können. Durch
das Konzept einer teilauto-
matisierten Dammbalken-
reinigungsanlage ist ein kos-
tengünstiges, zeitsparendes
und durch den Entfall von
großen Pumpanlagen um-
weltverträglicheres Reinigen
der Dammbalkenmöglich.
Für die Umsetzung des Pro-
jekts wurde die HTL mit ei-
nem Siegerscheck von 2000
Euro ausgestattet.

ligen und prompt ging das
von der Maschinenbauabtei-
lung der HTL-Hollabrunn
eingereichte Projekt als Sie-
ger in der Kategorie „Tech-
nologie und Wirtschaft“ her-
vor. Bei Hochwasser in der
Wachau muss die Feuerwehr
auf dem Mauersockel
ca. 3,5 m hohe Steher mon-
tieren, zwischen die ca 3,6 m
lange Dammbalken aus Alu-
miniumprofilen geschoben
werden. Die Hohlräume der
Dammbalken werden dann
mit Donauwasser geflutet
und beschwert, wodurch
erst die eigentliche Abdich-
tung gegen die Wassermas-
sen wirksam wird. Da mit
dem Donauwasser auch
Flussschlamm in die Profile

· ···················································································································
·

·································································································································································

PANORAMA

Gender Soccer 2012
Große Freude herrschte im
Lager der HTL-Mädchen
am Freitag, den 15.6.2012, in
der Sporthalle Hollabrunn
beim diesjährigen Gender-
Fußballturnier. Erstmals
seit Bestehen dieses Tur-
niers konnten die HTL-
Mädchen den Siegerpokal
mit nach Hause nehmen.
Teilnehmende Schulen aus

Hollabrunn waren HAK, HTL,
BG, HLW und AG. Es war bis
zum letzten Spiel sehr span-
nend. Zum Schluss hatte die
HAK Hollabrunn und die
HTL-Hollabrunn Punkte-
gleichstand mit jeweils 9
Punkten nach 3 Siegen. Die
Tordifferenz ergab dann ei-
nen knappen Vorsprung für
die HTL-Mädchenmit 1 Tor.

Das Damenteamder HTLHollabrunn kickte erfolgreich.
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Als zuverlässiger Strom-, Gas-, Wärme- und Wasserversorger, 
ermöglicht die EVN auch besonders romantische Augenblicke 
zu zweit. Jetzt informieren auf www.evn.at oder 
unter 0800 800 100. Die EVN ist immer für mich da.
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250. Junior ProcessManager bei denWirtschaftsingenieuren!

Große Erfolge bei den
Prüfungen zum
Prozessmanagement:
Drei SchülerInnen der
Abteilung für
Wirtschaftsingenieure
holten alle Punkte!

46 Kandidatinnen und
Kandidaten der beiden

fünften Jahrgänge der Abtei-
lung für Wirtschaftsinge-
nieurwesen der HTL Holla-
brunn traten zum zweiten
Teil der Prozessmanage-
mentprüfung an. Alle konn-
ten die Prüfung positiv ab-
solvieren. Darüber hinaus
gab es insgesamt zwölf Aus-
zeichnungen und zwölf gute
Erfolge.
Bei dieser Prüfung wurden
erstmals gleich von drei Pro-
zessteams die kompletten
100 Punkte erreicht. Alle teil-
nehmenden Schülerinnen
und Schüler erlangten zum
Abschluss dieser Ausbildung
den Titel „Junior Process Ma-
nager“ (JPcM). Einen absolu-
ten Highscore, bestehend
aus der theoretischen Prü-

Volle Punktzahl
bei Prüfungen

fung im vergangenen Schul-
jahr und dieser praktischen
Prüfung, stellte Marco Ney-
mayer von der 5YHWII mit
200 von möglichen 200
Punkten auf!
Im Zuge dieser im Jahre 2003
in Kooperation mit der Ge-
sellschaft für Prozessma-
nagement initiierten Ausbil-
dung, die ansonsten nur von
der FH Technikum Wien an-
geboten wird, konnte anläss-
lich derMaturafeier am 6. Ju-
ni der 250. JPcM-Titel verge-
ben werden. Wie nicht an-
ders zu erwarten war, wurde
Marco Neymayer von der
Gesellschaft für Prozessma-
nagement dafür ausgezeich-
net.
Erstmals sind bei dieser Prü-
fung als Besonderheit auch
zwei Absolventen angetre-
ten, welche zwar in ihrer ak-
tiven Schulzeit die schriftli-
che Prüfung bestanden ha-
ben, aber in Folge nicht
mehr zur mündlichen Prü-
fung angetreten sind. Der
Wunsch diese nachzuholen,
zeigt ganz deutlich den ho-
hen Stellenwert dieser Aus-
bildung in der Arbeitswelt.

· ···················································································································
·

······················································································································································································································································

Sport hat in der HTL
einen hohen Stellenwert
Trotz der neuerlichen
Stundenreduzierung im
BSP-Unterricht (Bewe-
gung und Sport) – es
konnte in acht „Dritten
Klassen“ nur mehr eine
Wochenstunde BSP ange-
boten werden, nachdem
auch die letzten Freige-
genstände und „unver-
bindliche Übungen“ dem
Sparstift zum Opfer gefal-
len waren - bot das enga-
gierte BSP-Lehrerteam
den Jungtechnikern den-
noch eine breite Palette
an Sportmöglichkeiten.
Die bereits traditionellen
vier Winter-
sportwochen
für die 2. Klas-
sen und Jahr-
gänge (Piesen-
dorf, Alten-
markt, Wag-
rain) brachten
13 Klassen zu
je 5 Tagen
zum Schnee:
Alpiner Schi-
lauf, Snow-

boarding und Schilanglauf
standen im Zentrum dieser
Wintersportausbildungen.
Daneben deckten Schnee-
schuhwanderungen, Rodeln,
und Spiele die Freizeit ab.
Auf den Sommersportwo-
chen bzw. Adventure-Days
für die 3. oder 4. Klassen bot
der Faaker See oder Wagrain
die Basis für Klettern, Kajak,
Mountainbiking, Hochseil-
garten, Golf, Canyoning,
Tennis, Beachvolleyball und
Wandern. Die Klassen genos-
sen die alpine Region nach
Pfingsten oder im darauffol-
genden September.

WIRTSCHAFTSINGENIEURE
· ································································································

· ································································································

Wernicht bei den
Sportwochen da-
bei war, machte
bei anderen Be-
werbenmit. �
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Nähere Infos in der
Geschäftsstelle Hollabrunn, 
Hauptplatz 10, 2020 Hollabrunn, 
unter 050 350-51900 oder auf 
wienerstaedtische.at

Lassen Sie Ihren optimalen 
Versicherungsschutz
unsere Sorge sein.
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Intendantin Ingrid Fasching (hinten, 6.v.l.), Bürgermeister Erwin Bernreiter (r. daneben)
und Kultur-Stadtrat Mag. Karl-Heinz Jirsa (hinten l.), Walter Wachhauer (vorne, 4.v.l.)

Die Theatergruppe
Ku l T („Kommund
lachTheater“) sorgte
beim„Hollabrunner
Kultursommer“
wieder für gute Laune.

Das Erfolgsstück von
2009, „Pension Schöl-

ler“, wurde drei Mal in der
„Alten Hofmühle“ gezeigt –
300 Besucher haben sich
köstlich amüsiert. „Es ist er-
freulich, wenn sich Jugendli-

Erfolgslauf von
KulT hält an

PANORAMA
· ···········································································

· ···········································································

che sozial engagieren, und
das auch während der Schul-
ferien“, betont Kulturstadtrat
HR Mag. Karl-Heinz Jirsa.
Und Theatergruppen-Leiter
Walter Wachhauer freut sich
darüber, dass hier tausende
Stunden an freiwilliger Ar-
beit investiertwerden.
Am 8. Dezember 2012 wird
KulT auf Einladung von Bür-
germeister Erwin Bernreiter
im Stadtsaal nochmals zu
Gunsten von „DEBRA–Hilfe
für die Schmetterlingskinder“
aufspielen.

· ···················································································································
·

·············································································································································································

VolksschülerInnen zu Gast
Das Interesse an Technik
zu wecken – das ist das
Ziel der Aktion „Kids go
HTL“. Auch die HTL Holla-
brunn hat sich beteiligt:
Die SchülerInnen waren
von den technischen
Möglichkeiten, die gebo-
ten werden, begeistert.
Schüler der HTL Holla-
brunn waren für die jun-
gen Gäste auch heuer wie-

der „Scouts“ und boten auch
spannende Experimente und
beantworteten alle Fragen.
Der Hintergrund des Pro-
jekts: Die Nachfrage der
Wirtschaft nach gut ausge-
bildeten Technikern – und
vor allem auch Technikerin-
nen – ist nach wie vor sehr
groß, ebenso hoch sind auch
die Chancen auf einen pas-
senden Job.

Spannung pur im Labor: Kinderwerden zu „Forschern“
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Voll Vorfreude:
unser erster
Jahrgangwäh-
rend der ersten
Schultage.

Die Private HTL für
Lebensmitteltechnologie
beginnt mit dem neuen
Lehrplan „Lebensmittel-
sicherheit“ – die Nachfrage
ist ungebrochen.

36 Schülerinnen und
Schüler begannenheuer

ihre Ausbildung – erstmals
nach dem Lehrplan Lebens-
mitteltechnologie-Lebensmit-
telsicherheit. Auch wenn viele
Gegenstände im neuen Kleid –
mit neuer Bezeichnung – er-
scheinen, sind doch viele der
bewährten Inhalte unverän-

Lebensmittelsicherheit im ersten Jahr

PRIV. HTLLT FÜR LEBENSMITTELTECHNOLOGIE
· ································································································

· ································································································

dert geblieben. Die Schü-
ler/innen arbeiten mit Begeis-
terung im chemischen Labor
an den ersten Übungen, der
ersten Destillation, der ersten
Titration. Lebensmitteltech-
nologie, Chemie, Biologie,
und Mikrobiologie bilden
noch immer den Grundstock
der fachtheoretischen Ausbil-

dung. Wirklich neu ist vorerst
vor allem die Vermittlung von
Fertigkeiten in den technolo-
gischen Werkstätten. Alle
Schülerinnen und Schüler ler-
nen handwerkliche Tätigkei-
ten und dieGrundlagen hygie-
nischen Arbeitens im Obst-
technologikum, Gemüsetech-
nologikum, Fleischtechnologi-

kum und im mikrobiologi-
schen Technologikum. „Da
kann einem nie fad werden“,
gibt sich einer der betroffenen
Erstklassler begeistert. Die
Stellenangebote auf unserer
Homepage zeigen, dass den
Berufsbildern rund um die Si-
cherheit von Lebensmitteln
dieZukunft gehört.
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Beschreibungen
beginnenmit
demAussehen
und demGeruch.

Die private HTL für
Lebensmittel-
technologie
entwickelte einen
innovativen Zugang
zur sensorischen
Beschreibung von
Wurstwaren.

Die Idee bestand darin,
eine ähnlich blumige

Sprache, wie wir sie von
Weinpräsentationen her ken-
nen, auch für Wurstwaren zu
entwickeln. Eine von
DI Manfred Winkler betreute
und vonMartin Direder, Tho-
mas Loicht, StefanKahrer und

Sprechen Sie Wurst?
Raphael Scharinger durchge-
führte Diplomarbeit widmete
sich dieser gewaltigen Aufga-
be, Fachleute aus ganz Öster-
reich waren an der Wortfin-
dung beteiligt. Jetzt wird die
ermittelte neue Sprache in Se-
minaren, mit schriftlichen
Unterlagen und sogar einem
eigenen Sketch verbreitet.
Statt: „A guade Wiena hätt
mar a no“ hört man vielleicht
bald: „Schon von außen ein
rassig-rauchiges Erschei-
nungsbild mit lebhafter
Struktur, gleichmäßiger Kör-
nungmit viel Spiel in dunklen
Farben. Der Geruch ist appe-
titanregend, deftig und mit
betörendemRaucharoma…..“
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Dank und Anerkennung dem Be-
auftragten der obersten Leitung,
DI Gottfried Krottendorfer (HR Dr.
Freudensprung li., DIWinkler re.).

Viele Investitionen in
das Sicherheits- und
Brandmeldesystem
der privaten HTL für
Lebensmittel-
technologie führten
zu einem hohen
Standard – Grund
genug, die getane
Arbeit mit einem
großen Fest zu
feiern.

Eine gute Gemeinschaft
feiert gern – und so nah-

men auch wir den vorläufigen
Abschluss vieler Arbeiten und
Investitionen rund um das Si-
cherheits- und Brandmelde-
system zum Anlass für ein ge-

Wir feiern Sicherheit
PRIV. HTL FÜR LEBENSMITTELTECHNOLOGIE
· ································································································

· ································································································

entwickelten wir Lehrer bie-
nenemsige Tätigkeiten, Com-
puter, Mikroskope, Geräte,
einfach alles und jedes wurde
schützend verhüllt, da über die
Ferien mit großem Aufwand
das Brandmeldesystem mit
Brandabschnitten installiert
werden sollte - die Fertigstel-
lung ist wahrhaft ein Grund
zumFeiern!
Eines unserer Umweltziele ha-
ben wir mit dem zweiten gro-
ßen Projekt vorzeitig erreicht:
Ausgehend von der Umwelt-
managementsystem-Zertifi-
zierungmit all ihren Aufgaben
und Leistungen wurde ein
Container als sicheres Lager
für Abfälle verschiedenster Art
aufgestellt, angeschlossen und

meinsames Fest. Wir nannten
es „Oktoberfest“ und hatten
viel Freude daran, uns auch
entsprechend zu kleiden – sei
es zünftig in Dirndl oder Le-
derhose, sei esmit den dunkel-
roten Jacken unserer Schulfar-
be. Bei strahlendem Oktober-
wetter moderierte Schulleiter
DI Manfred Winkler die Fest-
veranstaltung und demons-
trierte, was in diesem Bereich
bei uns alles geschehen war:
Sobald nach Schulschluss die
Schüler aus dem Haus waren,
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in Betrieb genommen. Alle Fest-
redner vermittelten Freude und
Anerkennung und zeigten, dass
alle Mitglieder der Schulgemein-
schaft den Umwelt- und Sicher-
heitsgedankenmittragen:
Direktor Franz Hölzl und Hofrat
Dr. Friedrich Freudensprung als
Vertreter des Landesschulrates,
DI Krottendorfer als Beauftragter
der obersten Leitung, Schulspre-
cherin SarahDorrer, Elternvertre-
terin Margit Kahrer und auch
Herr Innungsmeister Rudolf
Menzl schlugen indieselbeKerbe.
Dank- und Anerkennungsschrei-
ben des Präsidenten des Landes-
schulrates für DI Gottfried Krot-
tendorfer und Ing. Heinz Köhler,
die beide mit großem Arbeitsein-
satz an der Verwirklichung der
UMS-Ziele beteiligt waren und
sind, zeigen die Wertschätzung
unsererArbeit auchbeider vorge-
setztenDienststelle.

Zum Ausklang gab's im Stil eines
echten Oktoberfestes Weißwürs-
te, Brezn und Getränke. Wir be-
dankenuns bei den FirmenWies-
bauer, Ströck, Hubertus und
Weingut Hofbauer für ihre Un-
terstützung, die esuns ermöglich-
te, gemütlich miteinander und
mit der Prominenz zu essen und
zuplaudern, bevor es zurück ging
ins Schulgebäude, um in Klasse,
Labor und Technologikum zu ar-
beiten und den Sicherheits- und
Umweltgedankenumzusetzen. Gemeinsam feiernmacht Spaß und verbindet

Großer Aufwand beim Aufstellen des
Sicherheitscontainers.
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an den Tagen der offenen
Tür kennenzulernen.
DieTermine:
� Fr, 23. November 2012,
13–18 Uhr

� Sa, 24. November 2012,
9–13 Uhr

� Fr, 25. Jänner 2013,
13–17 Uhr

� Sa, 26. Jänner 2013,
9–13 Uhr

Hochqualitative Ausbil-
dung, modernste Ausrüs-
tung und beste Jobchancen:
Wer Interesse an einer zu-
kunftssicheren Ausbildung
hat, sollte die Gelegenheit
nutzen, die „Höhere Techni-
sche Lehranstalt“ und die
„Private HTL für Lebensmit-
teltechnologie – Lebensmit-
telsicherheit“ Hollabrunn

Nachwuchs-TechnikerInnen und Eltern aufgepasst: Am 23. & 24. November
sowie am 25. & 26. Jänner lädt die HTL zu einem „Blick hinter die Kulissen“ ein!

Tage der offenen Tür SCHNUPPERTAGE. . .. . . können in jeder Abtei-
lung auch gerne telefo-
nisch vereinbart werden.
Hotline:�02952/3361-226
oder www.htl-hl.ac.at

Führungenund„Techniklive“
gibt es in den Abteilungen
� Elektronik und
Technische Informatik

� Elektrotechnik
�Maschinenbau
�Wirtschafts-
ingenieure

Unsere SchülerInnen füh-
ren persönlich durch die
chemischen und mikro-
biologischen Laboratori-
en, unsere LehrerInnen
stehen für Sie mit Bera-
tung undGespräch bereit.
Wir freuen uns auf Sie!

· ····························································
·

····························································

· ·······················································
·

····························································

HTL: Vier Abteilungen
freuen sich auf Ihren Besuch!

Die „Priv. HTL für Lebens-
mitteltechnologie“ lädt ein

Modernste Einrichtung, motivierte Lehrer
und jedeMenge Exkursionen, Projekte und
Aktivitäten: Lernen Sie das Technische
BildungszentrumHollabrunnkennen!
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